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Das Synergie-Konzept
fUr einfacheres Bauen.

) Pohl

Drei Marken, ein Ansprechpartner.

PohlCon vereint Produktvielfalt und Sachverstand der
Traditionsunternehmen PUK, JORDAHL und H-BAU Technik.
Profitieren Sie von einem zentralen Ansprechpartner, der
lhnen dabei hilft, Ihr Geb&ude zu planen, zu bauen und

auszuristen.

Wir wollen die Welt des Bauens komfortabler gestalten.

Deshalb unterstitzen wir Sie dabei, Geb&ude einfacher und
sicherer zu planen, zu bauen und zu nutzen. Wie grof3 oder
komplex Ihr Vorhaben auchist: Als zentraler Ansprechpartner
fUr verschiedene Gewerke und Bauphasen finden wir nicht nur

die passende Loésung fir Sie, sondern planen sie auch ge-
meinsam von Beginn an und begleiten Sie bei der Anwendung.

ZweiWorte werden Sie niemals von uns horen: ,Geht nicht.”

Wir sind Méglichmacher. Egal wie gro3 oder ausgefallen Ihr
Bauprojekt auch ist, wir liefern Ihnen genau die Teile, die Sie

brauchen. Unsere maRgeschneiderten Produkte sind perfekt

auf Ihre Bedurfnisse zugeschnitten.

PUK

PUK Group GmbH & Co. KG

Unser Experte fUr Kabeltrag- und Unter-
flursysteme, um Gebéaude effizient
technisch auszurUsten und zukunfts-
fahig zu machen.

JORDAHL GmbH

Der Erfinder der Ankerschiene - und
Experte fUr zuverlassige Bewehrungs-,
Befestigungs- und Verbindungslésungen
ininnovativer Architektur.

Gebindelte Produktvielfalt — breites Fachwissen - insgesamt
Uber 200 Jahre Erfahrung in der Anwendung.

H-BAU Technik GmbH

Der Partner fUr Lésungen in den Be-
reichen Abdichtung, Warmedammung,
Schalung, Schallisolation und
Bewehrung.
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Produktkategorien

Schneller das passende Produkt finden

O

Individuelle
Sonderlésungen

ad
ad
7 00

Anwendungsfelder AuBergewdhnliche Heraus-

forderungen meistern und einzigartige

In ganzheitlichen Lésungen denken Bauprojekte realisieren

Digitale Losungen: Full-Service-Beratung
Software und BIM Daten

Von der Planung bis zur Nutzung
MaBgeschneiderte Unterstitzung kontinuierliche persénliche
fir Ihre Planung nutzen Betreuung genieBen
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Das System im
Uberblick

Die Aufzugsisolierung JAI von JORDAHL dient zur akustischen
Entkopplung des Aufzugs. Dabei verhalt sich die Aufzugs-
isolierung JAl wie ein Masse-Feder-System und wird zwischen
Aufzugsfihrungsschiene und Betonwand befestigt.

Durch die direkte Ankopplung der FOhrungsschienen an die
Schachtwand wird ohne die Aufzugsisolierung JAl eine Kdrper-
schallbrUcke gebildet. Der so eingeleitete Kdérperschall geht
vom Aufzug direkt in angrenzende Rdume Uber. Er wird dort als
Luftschall abgestrahlt. Dabei kann unerwinschter Ld&rm ent-
stehen, der den Wohnkomfort nachhaltig negativ beeinflusst.
Somit reduziert die Aufzugsisolierung JAl an der effektivsten
Stelle im Schacht den Kérperschall.

Die schlanke Konstruktion besteht hauptsachlich aus D&mm-
sowie Stahlplatten, die mittels der Spezialschrauben von
JORDAHL montiert werden. So kann die Aufzugsisolierung JAI
in einem GroBteil der Aufzugsanlagen verwendet werden.

Einsatzbereich

Die Aufzugsisolierung JAl eignet sich fUr alle Projektvorhaben,
indenen der Schallschutz eine Rolle spielt. Beispielsweise

in der Hotellerie, in Kranken- und Pflegeeinrichtungen sowie
in hochwertigen Wohnkomplexen, die mit Bedacht auf den
hochstmoéglichen Schallschutz geplant werden, findet die
Aufzugsisolierung JAI Verwendung.

Aufzugsbau

Entkopplung der Befestigungspunkte an der Schachtwand
* Vorwiegend an der Halterung der FUhrungsschiene

¢ Sonderlésungen auch fir den Schachtkopf undin
Antriebsnahe

¢ Sowohl fUr Neu- als auch Bestandsanlagen in Wohn-,
Industrie- und Birogebauden

In Planung sind weitere Einsatzmoglichkeiten fUr den Holz-
und Kraftwerksbau.

e 2|
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Aufzugsisolierung JAI

Die TUV-zertifizierte Aufzugsisolierung JAl von JORDAHL Vorteile
dient zur akustischen Entkopplung eines Aufzugs und
reduziert den eingeleiteten Kérperschall um bis zu 26 dB e Luftschallreduzierung von bis zu12 dBin
am Ubergang zwischen Aufzugsfihrungsschiene und angrenzenden Raumen
Schachtwand.
e Geeignet fir Aufzugsanlagenin Neu- und

Produktbeschreibung Bestandsbauten: zentral gefUhrt, Ruck-
Das System besteht aus einer Sandwichkonstruktion von sackaufh&ngung oder Lastenaufzug,
ddmmenden Elastomerplatten, dem TraggerUst aus Stahl- z.B. fOr Pkw
einlagen und Spezialschrauben, die vorwiegend an der
Ankerschiene JTA von JORDAHL befestigt werden. Mithilfe e Erhdhte Prozesssicherheit beider
des Standardanbauteils des Aufzugsherstellers wird die Schallschutzplanung von Aufzigen
Aufzugsfihrungsschiene mit dem JAI-Element verbunden.
Nach fachgerechter Montage des JAl-Elements ist das An- e Wartungsarme, montagefreundliche
bauteil nahezu vollstandig isoliert. Dadurch wird der Aufzug Systemlésung mit der bewahrten Anker-
vom Gebdaude entkoppelt und die Schallweiterleitung an schiene JTA
der effektivsten Stelle reduziert. Somit erfillt die Aufzugs-
isolierung hohe Schallschutzanforderungen. e Individualisierbar auf nahezu jedes

Anbauteil / jeden Haltebigel von
Hervorzuheben ist auch die Tragfahigkeit der Aufzugs- Aufzugsherstellern
isolierung, sodass sie als tragendes Dammelement fUr viele
Einsatzbereiche bezeichnet werden kann. e Projektbezogene Sonderlésungen

auf Anfrage
Technische Qualifikation

Bescheinigung

s wing fretuillign Baumusterpeiifung

Die Aufzugsisolierung JAl ist TUV-zertifiziert mit der freiwilligen

Baumusterprifung nach 2014 / 33 /EU, 2066 / 42 / EG, EN 81-20:2014, - el

EN 81-50:2014. . ) -
Der Nachweis wurde am 26.11.2019 erbracht durch eine f“’;:;“:.“..:"_m
Konformitéatsprufung. it - .
Die Prifgrundlagen waren gemaB Prifbericht Nr.: 01/208/FB19/7077: T, .
« Richtlinie 2014/33/EU (Aufzugsrichtlinie) - FEREE
 Richtlinie 2006/42/EG (Maschinenrichtlinie) E %’ku;_

1 Firt et

Sl e

A TUVRheinland*
Garu. Richtig.
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Typenibersicht

JAI-A

Die Aufzugsisolierung JAI-A wird haufig
in zentralgefUhrten Aufzugsanlagen
eingesetzt. Die Varianten JAI-Alund

die justierbare Variante JAI-A1J sind

mit einem Rundloch- oder einem
Langlochanschluss erhéltlich, um die
maximale Flexibilitédt bei der Montage zu
gewahrleisten.

JAI-R1 JAI-R

Der Typ der Aufzugsisolierung JAI-R
wurde speziell fur Aufzugsschachte, die
aufgrund eines geringen Platzangebots
eine Rucksackaufhangung bendtigen,
entwickelt. Er kombiniert die konstruk-
tiven Anpassungen fUr parallel laufende
FOhrungsschienen mit den Vorteilen der
bekannten TUV-zertifizierten JAI-A.

JAI-L1 JAI-L

Basierend auf der JAI-A bietet der Typ
JAI-L die Moglichkeit, Lastaufzugsan-
lagen akustisch zu entkoppeln. Dies ist
besonders gefragt fir Aufzugsanlagen
mit hohen Tragfahigkeiten, die bei der
Uberwindung von Etagen in Gebauden,
bei Geb&dudeaufstockungen oder bei
nachtraglich in Gebauden integrierten
Pkw-Stellplatzen genutzt werden.
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Technische Daten

Element Hohe Breite Tiefe

mm mm mm
JAI-AL* 120 192 42,0
JAI-A1J)* 120 192 63,0
JAI-R1* 120 280 57,5
JAI-L1* 192 250 47,0

* Angaben fUr Dubellésungen abweichend
** Die Lange der Aufzugsisolierung JAl zusammen mit dem L-Winkel betragt 324,5 mm.

Normiertes DurchgangsdammmaB, frequenzgemittelt in x-,y-,z-Richtung*

Richtung 63 Hz 125Hz 250 Hz 500Hz  Mittelwert  Mittelwert

ausFFT** aus Oktav
x-Achse 26 dB 24 dB 23 dB 22 dB 22 dB 24 dB
y-Achse 20dB 21dB 20dB 18dB 19dB 20dB
z-Achse 14 dB 13dB 12dB 11dB 12 dB 13dB
Mittelwert aus x, y, z 20dB 19dB 18dB 17 dB 18dB 19dB

* Bezogen auf die Typen JAI-Alund JAI-A1)
** Fast Fourier transform (mathematische Auswertefunktion)

Werkstoff und Oberflachenbeschichtung
Die Aufzugsisolierungistin den folgenden Varianten erhaltlich:

galvanisch verzinkter Stahl

‘ Edelstahl (auf Anfrage)

Das Dammmaterial besteht bei beiden Varianten aus:

‘ Gemischtzelligem Polyetherurethan

Ausschreibungstexte auf
Anfrage erhaltlich
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Lastverformungskurven JAI-A
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Bei den Belastungsversuchen wurden auch Lastverfor-
mungskurven fir die Aufzugsisolierung JAl ermittelt, die mit
Angabe der Tragfahigkeit und dem Mal der Verformung dem
Planer eine méglichst einfache Auslegung des Produktes
ermoglichen.

Die Daten des Diagramms basieren auf internen, vom TUV
begleiteten Belastungsversuchen und flieBen in die Planung
mit ein. Weiterhin wichtig fUr die Dauerhaftigkeit und Leistung
der Aufzugsisolierung JAl sind die Eigenschaften der schall-
absorbierenden Da&mmplatten.

e N - Unabhangig vom Hebelarm

H - kurzer Hebelarm /125 mm

= == == H -langer Hebelarm / 325 mm

V - kurzer Hebelarm /125 mm

V - langer Hebelarm / 325 mm

Sie entsprechen den Anforderungen fir einen dauerhaften
und qualifizierten Einsatz, der im Zuge diverser Prifungen
bestatigt wurde. Das Einsatzspektrum und die dazugehdrigen
Randbedingungen kénnen der Betriebsanleitung der Aufzugs-
isolierung JAl entnommen werden.
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Aufzugsisolierung JAI
als Systemlosung

Systemlosung mit Ankerschiene JTA

Die Aufzugsisolierung JAl zeigt ihr volles Potential als Schallschutzlésung in Kombination mit den Ankerschienen JTA von
JORDAHL. Besonders bei Neuanlagen kénnen Ankerschienen im Aufzugsschacht im Vorfeld fUr die Montage der Aufzugs-
isolierung JAl eingeplant werden.

Ankerschiene JTAW 40/22
und W 50/30 von JORDAHL
Ankerschiene aus warmge-
walztem Stahl fUr maximale
Stabilitat.

Hakenkopfschraube JB
und JC von JORDAHL
Spezialschraube fUr eine
formschlUssige Verbindung
mit Ankerschienen.

Systemldsung mit Anker-
schiene JTA

Kombination aus Aufzugs-
isolierung JAI mit Spezial-
schrauben und Ankerschiene
JTAW.

Systemlésung mit weiteren Befestigungsmitteln

Montageschiene IM W

von JORDAHL
Warmgewalzte Montage-
schiene JM W ist geeignet fir
die Aufnahme von Lasten aus
Zug und Querzug.

Hakenkopfschraube JB und
JCvon JORDAHL
Spezialschraube fir eine
formschlissige Verbindung
mit Montageschienen.

Abwandlung der JAI-Typen als Dibelvariante

Falls es keine Moglichkeit gibt, die JAI-Elemente an Anker-
schienen zu befestigen, kann die individuell konstruierte
DUbelvariante der Aufzugsisolierung JAl genutzt werden. Das
JAI-Element wird auf eine DUbelplatte vormontiert und dann
im Schacht mittels DUbeln befestigt.
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Aufzugsisolierung JAl in der Anwendung

JAI-Aan
Ankerschiene JTAW
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JAI-Aan
Ankerschiene JTAW

GerUstschuh JG
an Ankerschiene

Schematische Anordnung der Ankerschienen JTA W mit Aufzugsisolie-
rung JAl von JORDAHL

Die Anordnung und Anzahl der JAI-Elemente wird fUr jeden
Anwendungsfall ermittelt. Eine gangige Variante fir zentral
gefUhrte Aufzugsanlagen ist die Anordnung von zwei JAI-Ele-
menten auf der Gegengewichtsseite und ein weiteres Element
auf der Fahrkorbseite pro Ebene.

Die JAI-Elemente kénnen auch am StahlschachtgerUst ein-
gesetzt werden. In diesem Fall empfehlen wir die Verwendung
zusammen mit unseren Montageschienen.

FOhrende Experten bestatigen, dass steigende Erwartungen
an den Fahrkomfort gestellt werden, wobei die Schéchte
gleichzeitig immer enger und die Schachtkdpfe und -gruben
immer kirzer werden. Diese Randbedingungen nehmen maf-
geblich Einfluss auf die Schallschutzziele. Der Schallschutz an
Aufzugsanlagen wird hierdurch zunehmend komplexer.

Diese Thematik wird von Kunden h&ufig an uns herangetragen.
Daher haben wir bereits erfolgreich kundenspezifische Son-
derldsungen fir Neu- und Bestandsanlagen entwickelt. Diese
eignen sich sowohl fUr engste Platzverhaltnisse im Schacht
als auch fur die Befestigungspunkte im Schachtkopf. Nach
erfolgter Beratung kénnen so individuelle Lésungen fUr nahezu
alle gangigen Aufzugssysteme von uns konfiguriert werden.

FUr die Ausarbeitung einer kundenspezifischen Lésung
werden folgende Daten einbezogen:

Schacht-/Anlagenzeichnung

Schienenkréafte f(x) und f(y)

Art der Befestigung

e Hebelarm bzw. Platz zur Wand hin

Im Bereich der Modernisierung hingegen ist der Aufzugsbau
mit anderen Voraussetzungen konfrontiert. So bieten Be-
standsschéchte keine Mdglichkeit mehr, Einfluss auf den
Baukorper zu nehmen. Die SchallschutzmaBnahmen erfolgen
ausschlieBlich auf anlagentechnischer Seite. Zeigen Mes-
sungenim Nachgang, dass die vereinbarten Schallschutzziele
nicht eingehalten werden, so ist der Aufwand zum Erreichen
der geforderten Werte deutlich hdher. Sollim Nachhinein
unsere Aufzugsisolierung JAlim Schacht angebracht werden,
so empfehlen wir unsere Modernisierungslosungen mit
Montageschiene oder zum DUbeln.

Unsere technische Beratung unterstitzt gerne bei
der detaillierten Planung eines Bauvorhabens.

T+49 30 68283-02
contact@pohlcon.com
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Referenzen

In Kooperation mit verschiedenen Prifinstituten und
Messungsbiros wird die Leistung der JAI-Elemente konstant
in verschiedenen Umgebungen nachgewiesen. Am Fraun-
hofer-Institut fUr Werkzeugmaschinen und Umformtechnik
(IWU) wurden diverse Schallschutzversuche zur Aufzugsiso-
lierung JAl von JORDAHL mit positivem Ergebnis durchgefuhrt.

Lokstedter Steindamm

Anlage im Neubau

Um die Ergebnisse vom IWU auch in der Praxis zu prifen,
wurden einige Referenzbauvorhaben durchgefUhrt. Fir das
Projekt ,Lokstedter Steindamm* in Hamburg wurden fir die
eingebauten Aufzige Schallpegelmessungen mit und ohne
Aufzugsisolierung JAl vorgenommen und anschlieBend
ausgewertet.

Die JAI-Elemente wurden zur Kérperschallentkopplung an den
Aufzugsschachtwédnden montiert (siehe Bilder unten). Um die
Wirksamkeit bestimmen zu kédnnen, wurden bei einer Aufzugs-
anlage mehrere Messungen durchgefihrt. Die Messungen er-
folgten beim Betrieb derselben Aufzugsanlage im unmittelbar
an den Aufzugsschacht angrenzenden Hauswirtschaftsraum
(HWR) im 1. OG. Die Aufzugsschachtwand (Stahlbeton) hatte
dabei eine Dicke von 30 cm. Mit einer Dichte von 2.300 kg/m3
entspricht das einer flachenbezogenen Masse von 690 kg/m?2.

Dieses Projekt bezog sich auf eine Aufzugsanlage, die
schallschutztechnisch im oberen qualitativen Bereich anzu-
siedeln ist. Mit der Schachtwanddicke von 30 cm (690 kg/m?)
entspricht der Aufzugsschacht nach DIN 8989 Tabelle 3 den
geforderten konstruktiven Vorgaben. Auch die Befestigung
des Aufzugsaggregates bzw. die Auflagerung der Traverse
kann als hochwertig beschrieben werden.

Aufgrund der hohen festgelegten Anforderungen an den
Schallschutz ist davon auszugehen, dass die Anforderungen
an die Aufzugsanlage nach Tabelle 4 der DIN 8989 ebenfalls
eingehalten wurden.

Der beurteilungsrelevante Norm-Schallpegel bei den
Messungen ohne Kérperschallddammung betrug 32,2 dB(A).
Beider gesamten AusfUhrung wurde auf die Einhaltung der
geforderten Normkriterien geachtet. Daher kann die dennoch
hohe Luftschallbelastung im angrenzenden Raum auf die
Auswirkungen des Kérperschalls zurickgefuhrt werden.

Der beurteilungsrelevante Norm-Schallpegel bei den
Messungen mit der Aufzugsisolierung JAl von JORDAHL betrug
20,1 dB(A). Das bedeutet, dass dank des JAl-Elements ein
geringer Kdrperschallin die 30 cm starke Aufzugsschachtwand
transportiert und als Luftschallin den Rdumen abgestrahlt

Weitere Messungen von unabhéngigen Gutachternin den
jeweiligen Aufzugsanlagen bestatigen dies. Nachfolgend wird
ein Beispiel zum vielfaltigen Einsatz der Aufzugsisolierung JAI
naher erlautert. Informationen zu weiteren Referenzprojekten
senden wir lhnen gern auf Anfrage.

wird. In einem unmittelbar angrenzenden Raum wird dadurch
ein Norm-SchallpegelvonlL,. . <20dB(A)erreicht.
Beidemim Hauswirtschaftsraum vorhandenen Norm-
SchallpegelvonlL, . =20 dB(A)istauchdie Anordnung
eines Schlafraumes an dieser Stelle moglich. Das hdchste
Schallschutzziel nach der DIN 8989 von L, <24 dB(A)wird
hier um ca. 4 dB unterschritten. Mit dem Einsatz der Aufzugs-
isolierung JAl wurde der Luftschall um 12 dB(A) gemindert.
Durch den Praxistest am Lokstedter Steindamm konnte zudem
sichergestellt werden, dass die Aufzugsisolierung JAl die im
Labor ermittelten Schallschutzleistungen auch in der Praxis
abbildet. Dabei leistet sie sogar bei qualitativ hochwertigen
Aufzugsschachten und AufzUgen einen erheblichen Beitrag
zur sicheren Auslegung des Gebaudes hinsichtlich der
Schallschutzziele.
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Einbauhinweise

Einfache Montage in Neuanlagen und modernisierten Anlagen

in Bestandsbauten

FUr die fachgerechte Verwendung der Aufzugsisolierung JAl von JORDAHL sollte die Betriebsanleitung inkl.

der Montageanleitung herangezogen werden. Dort sind Sicherheitshinweise aufgefUhrt, die unbedingt zu
beachtensind. Ebenso sind Lagerungshinweise angegeben, die bei Zwischentransporten oder langeren

Lagerfristenrelevant sind.

(] ] [x]

Vor dem Einsatz des JAl-Elements sind die
Schrauben zu lockern (nicht komplett runter-
schrauben), damit sie an den Befestigungsunter-
grund angebracht werden kénnen.

Nach Platzieren der Aufzugsisolierung JAl kann das
Element mit den Hakenkopfschrauben in die Anker-
schiene eingefUhrt werden. Die exakte Position

fUr den weiteren Anschluss der FUhrungsschiene
ist dann zu bestimmen. Das JAI-Element muss
entsprechend fixiert werden. Die Sicherung der
Schrauben ist dabei zu beachten.

Dabeiwerden zuerst die Schrauben manuell
angezogenund in der Lage so stabilisiert, dass die
Position feststeht. Zu beachten ist hier, dass die
Aufzugsisolierung JAl ausreichend Abstand vom
Rand der Ankerschiene JTA hat, d.h. dass sie nicht
hinter dem letzten oder vor dem ersten Anker (im
sogenannten SchienenUberstand) befestigt wird.
Alternativ kann die Aufzugsisolierung JAl an einer
Montageschiene JM befestigt werden.
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Die Aufzugsisolierung JAI muss mit dem richtigen
Anzugsmoment befestigt werden, damit eine
Lastab- und LastUbertragung stattfindet. Dazu sind
dierichtigen Gerate wie z.B. ein kalibrierter Dreh-
momentschlissel 0.A. zu verwenden.

Wichtig: Bei der Installation der Aufzugsiso-
lierung JAl sollte darauf geachtet werden, dass
der Anschluss zwischen dem JAI-Element und
der Ankerschiene mittels Stahl-Stahl-Kontakt
gewahrleistet wird, damit die KraftObertragung
dauerhaft sichergestellt werden kann. Deshalb
sollte vor Beginn der Montage des JAI-Elementes
unbedingt geprift werden, ob die Ankerschienen
oberflachenbindig eingebaut sind und sich an der
richtigen Position befinden. Andernfalls missen
ErsatzmaBnahmen durchgefthrt werden.

Durch einen Stahlwinkel sind die FUhrungsschienen
des Aufzuges an das JAI-Element anzubringen.

Die Verschraubung erfolgt am oberen StUtzpunkt
des Stahlkerns der Aufzugsisolierung JAI. Beim
Anschlagpunkt sind die geometrischen Randbe-
dingungen zu beachten.
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Planungshinweise

Schallschutz im Aufzugsbau

JAVAVAVAVAVAVAY

JAVAVAVAVAVAVAY

Verbindung zwischen Luft- und Kérperschall

Schall breitet sich nicht nur Ober die Luft, sondern auchin
festen Kérpern aus. Wenn Luftschallwellen auf eine Wand
treffen, werden sie zwar zu einem GroBteil reflektiert. Aber
beiausreichend starken Schwingungen beginnt auch die Wand
selbst zu schwingen. So kann etwa eine laute Musikanlage in
einem Raum Kérperschallschwingungen in einer Wand aus-
6sen. Das bedeutet, dass ein Teil der durch die Musikanlage
ausgelosten Luftschallwellen sich im festen Wandkérper
ausbreitet.

Er wird also in Kérperschall umgewandelt. Somit besteht
indirekt ein Zusammenhang zwischen Luftschall und Kérper-
schall. Als Luftschall wird der Anteil des Schalls bezeichnet,
der von der Schallquelle abgestrahlt und von der Raumluft
weitergeleitet wird. Der Festkoérper, in dem Fall die Wand, wirkt
dannals eine Art Lautsprecher und Verstarker des Schalls.

Breitet sich der Schall in einem Festkdrper aus und wird Gber
den Tastsinn wahrgenommen, handelt es sich um Kérper-
schall. Diese Art von Schall lasst sich nur durch ein Entkoppeln
der Bauteile vermeiden. Kérperschallin einer Wand - oder
inanderen Festkdrpern - entsteht nicht zwangslaufig durch
die Umwandlung lauter Luftschallguellen. Ebenfalls kann er
durch direkte Krafteinwirkungen auf den Festkdrper ausgeldst
werden, etwa durch das Einschlagen eines Nagels in eine
Wand.

In Aufzugsraumen entsteht der Kérperschall nach dem
gleichen Prinzip. Die Vibrationen des Aufzuges gehen Uber die
FUhrungsschiene in die Wand Gber. Um vom menschlichen Ohr
als La&rm wahrgenommen zu werden, muss der entstandene
Korperschall zunachst wieder in Luftschall umgewandelt
werden.

Das geschieht durch die Abstrahlung des Kérperschalls von
Wanden, Boden oder anderen Festkoérpern. Sie sind in diesem
Fall schwingende Schallquellen und setzen die umgebenden

Luftmolekile in Bewegung. So gelangt die Gerduschquelle
durch die Wand bis in die anliegende Wohnung und schlieBlich
in die Ohren der Bewohner.

Aufzige emittierenim Betrieb immer Luft- und Kérperschall.
Daher erfordert Schallschutz fUr den Einsatz von Aufzigen bei
der Planung stets die enge Zusammenarbeit zwischen dem
Aufzugshersteller und dem Geb&audeplaner oder bauphysikali-
schen Fachplaner.

FOr die Wahrnehmung von Aufzugsgerauschen in schutz-
bedUrftigen R&umen wird in der Regel die Weiterleitung des
Koérperschalls den gréBten Einfluss haben, der dann wiederum
indie Luft abgestrahlt wird. Kérperschall wird an allen Be-
rihrungspunkten des Aufzugs zum Gebé&ude in das Gebaude
selbst Ubertragen. Wenn die Geradusche des Aufzugs als
Storfaktoren empfunden werden, dannist dies unerwinschter
Larm. Die Stérwirkung nimmt vor allem mit der Lautstérke zu,
welche wiederum von der Konstruktion des Aufzugsschachtes
und vom Aufzugstyp abhangig ist.

Um den geforderten Schallschutz bei schutzbedurftigen
Radumen zu erreichen, gibt es in der Norm DIN 8989 Vorschlage,
die Uberwiegend auf bauliche MaBnahmen des Aufzugs-
schachtes oder des Maschinenraumes eingehen. Mindest-
anforderungen an den Schallschutz sind in der Norm DIN 4109
vorgegeben. Wer einen héheren Schallschutz winscht, muss
ihn vertraglich vereinbaren.

Der Schallschutz sollte von Beginn der Planungen an be-
rOcksichtigt werden und in die Grundrissgestaltung sowie
die Auslegung der Bauteile und Anlagen einflieBen. Bauteile,
welche die Einhaltung des geforderten Schallschutzes
beglnstigen oder fir die Einhaltung einer héheren Prozess-
sicherheit der Schallschutzstufen sorgen, gehoren ebenfalls
in die umsichtige Betrachtung in der Planungsphase.
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Grundlagen und Normen

Im Aufzugsbau sind eine Reihe von Normen fiir die Planung
und Ausfihrung maBgebend. Dabei dienen Werksvertrage,
die nach VOB (Vergabe- und Vertragsordnung fir Bau-
leistungen) oder dem Biirgerlichen Gesetzbuch BGB als
Grundlage fir den Bauherren erstellt werden.

Neben den statischen konstruktiven Sicherheitsgrundlagen
fUr Aufzige und verarbeitungsrelevanten Sicherheits-
bestimmungen fUr Bauteile gibt es zusatzlich eine Vielzahl
von Vorschriften, welche den baulichen Schallschutz regeln.
Durch den Betrieb eines Aufzuges entsteht La&rm, welcher
sich als Schallin diversen Formen aus dem Aufzugsschacht
ausbreitet. Je nach Gebaudekonstruktion, Aufzugstyp und
den geometrischen Rahmenbedinungen kann sich der Schall
in den angrenzenden Rdumen unterschiedlich ausbreiten
und als Stérquelle wahrgenommen werden. Bei mangelhafter
Planung oder nicht fachgerechter AusfUhrung kann dies den
Wohnkomfort erheblich beeintrédchtigen.

EN 81-20/50 im Uberblick

Seit1. September 2017 ist eine neue europdische Aufzugsnorm
in Kraft. Hinter dem Kirzel EN 81-20/50 stehen die zwei
Normen DIN EN 81-20 und DIN EN 81-50.

Die EN 81-20 definiert die Vorgaben fUr die Konstruktion und
die technischen Eigenschaften von Aufzigen. Sie schreibt
auch vor, welche Rahmenbedingungen beim Einbau von
AufzUgen zu beachten sind. Die EN 81-50 legt dagegen fest,
wie der Test von Komponenten und die Prifung von Aufzigen
zu erfolgen haben. Des Weiteren sollten die Bestimmungen
der Maschinenbaurichtlinie 2006/42/EG und die Européische
Richtlinie 2014/33/EU zur Angleichung der Rechtsvorschriften
der Mitgliedstaaten Uber AufzUge und Sicherheitsbauteile
beachtet werden. Dabei spielt die Sicherheit wie z.B. die
Sicherheitsbestimmungen beim Aufbau, Betrieb und Wartung
eines Aufzuges eine zentrale Rolle.

DIN 4109-1im Uberblick

In der DIN 4109-1sind die Anforderungs- und Bewertungs-
grundlagen fir den baulichen Schallschutz beschrieben. Da
das Bauordnungsrecht nach dem ,Grundsatz der Verhaltnis-
maRigkeit” stets vom ,Prinzip des geringstmoglichen Eingriffs”
ausgeht, enthalt diese DIN lediglich 6ffentlich-rechtliche
(Mindest-)Anforderungen an den Schallschutz zur Vermeidung
von Gesundheitsgefahren. Werden die dort aufgefihrten
Grundsatze und AusfUhrungsanweisungen beachtet, ist

davon auszugehen, dass der nach dem Bauordnungsrecht
geschuldete Mindestschallschutz eingehalten wird.

VDI-Richtlinie 4100 im Uberblick

Vielen Planern und Bauherren sind die Mindestschallschutz-
werte aber nicht ausreichend. Bereits 1994 verdffentlichte
der Verein Deutscher Ingenieure die im Normenausschuss
Akustik, Larmminderung und Schwingungstechnik (NALS) im
DIN und VDI erarbeitete Richtlinie VDI 4100 - Schallschutz
von Wohnungen - Kriterien fUr Planung und Beurteilung. Die
Richtlinie definiert dabei drei Schallschutzstufen fUr die Be-
urteilung unterschiedlicher Qualitadten des baulichen Schall-
schutzes (Schallschutzstufe | bis Ill). Durch die Zuordnung
der Schallschutzstufen zu Ublichen Baubewertungsstufen
l&sst sich die Qualitat einer Wohnung in puncto Schallschutz
in Bauvertragen festlegen und als wertsteigernde Eigenschaft
beschreiben.

Die Schallschutzstufe Il (SSt 1) ist bei einer Wohnung zu
erwarten, die auchin ihrer sonstigen Ausstattung gehobenen
Komfortansprichen genUgt. Immer mehr Planer greifen bei
der Planung des Schallschutzes bei baulichen Anlagen auf die
Schallschutzstufen der VDI 4100 zurUck. Dies gilt auch bei der
Planung von Aufzigen und schutzbedUrftigen Rdumen, die
ebenfallsin der VDI 2566 thematisiert werden.

Schallschutzkriterium Schalldruckpegel Sstl/ Ssstll/ Sstlil
indB (A) SStEBI SStEBII

Mehrfamilienhauser* LAfmax’nT** <30 <27 <24

Einfamilien-, Doppel- und Reihenh&user* L o <30 <25 <22

Afmax, nT

Quelle: Schallschutzwerte der Schallschutzstufen, Auszug aus der VDI 4100, 2012

* Gebaudetechnische Anlagen inkl. Wasserversorgungs- und Abwasseranlagen

** Einzelne, kurzzeitige Gerauschspitzen, die beim Betatigen der Armaturen und Geréate der Wasserinstallation entstehen, dirfen die Kennwerte SSt 1l und SSt 1l um nicht mehr als

10 dB(A) Uberschreiten. Dabei wird eine bestimmungsgemaBe Benutzung vorausgesetzt.
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Aufzugsanlagen verursachen beim Schalten, Anfahren, Fahren
und Bremsen Gerausche, die in schutzbedUrftige R&ume (wie
z.B. Aufenthaltsrdume) Obertragen werden. Wenn die Auf-
zugsanlage und das Gebaude nicht fachgerecht geplant und/
oder ausgefUhrt wurden, fUhren sie dort zu Stérungen und
Bel&stigungen. Dabeiist von wesentlicher Bedeutung, ob der
Triebwerksraum und/oder der Aufzugsschacht unmittelbar an
Aufenthaltsrdume grenzen.

DIN 8989 im Uberblick

Blatt1der VDI 2566 beschreibt dabei die Aufzugsanlagen

mit Triebwerksraum und Blatt 2 der VDI 2566 beschreibt die
Aufzugsanlagen ohne Triebwerksraum. Eine Uberarbeitung
der VDI-Richtlinien wurde erforderlich, um die Anforderungen
an den Aufzug und das Geb&ude beziehungsweise den
Aufzugsschacht zu beschreiben. Beide Beiblatter wurden
2018 in der Norm DIN 8989 ,Schallschutz bei Aufzugsanlagen”
(veroffentlichtim August 2019) zusammengefasst und
wesentliche Zusammenhange hinsichtlich des Schallschutzes
ausfUhrlich beschrieben. Nach DIN 4109 dUrfen die von einer
Aufzugsanlage verursachten Gerdusche in schutzbedUrftigen
R&umen folgende Werte fUr den zulassigen A-bewerteten
Schalldruckpegel nicht Gberschreiten:

Wohn- und Schlafraume: 30dB
Unterrichts- und Arbeitsraume: 35dB

Dabeihandelt es sich um Mindestschallschutzwerte, die
baurechtlich relevant und zwingend einzuhalten sind.
Die Tabelle 3 (Einzuhaltende Schallemissionskennwerte von

20

AufzUgen zur Erreichung der Schallschutzziele) und Tabelle 4
(Einzuhaltende flachenbezogene Massen von Wanden und
Decken zur Erreichung der Schallschutzziele) der DIN 8989
finden mittlerweile Ober die Grenzen von Deutschland hinaus
Aufmerksamkeit. Je nach Lage der schutzbedUrftigen Raume
ist der Zusammenhang zwischen den flaéchenbezogenen
Massen zur Erreichung der Schallschutzziele beschrieben. Die
Anforderungen an die Aufzugsanlagen in Bezug auf die Schall-
emissionen nach DIN 4109 und / oder VDI 4100 werden dabei
entsprechend benannt.

Mit der DIN 8989 wird die Lastenverteilung zum Erreichen
von Schallschutzzielen zwischen der Aufzugsanlage und
der Schachtausfihrung (flachenbezogene Masse) gleich-
gewichtig aufgeteilt. Um gewahrleisten zu k&dnnen, dass die
Schallschutzziele erreicht werden, miUssen sich der Bavaus-
fuhrende und der Aufzugshersteller oder Montagebetrieb
eng miteinander abstimmen. Zusammen werden diese dann
festgeschrieben und somit zum gemeinsamen Ziel fir die
Zusammenarbeit. In Ausschreibungen, Pflichtenheften oder
Planen missen die Anforderungen an die Aufzugsanlage

in Bezug auf Luft- und Kérperschall, die Lage der schutz-
bedUrftigen Rd&ume und die flachenbezogene Masse des
Aufzugsschachtes definiert werden. Hinweise, dass die
Anforderungen aus der DIN 4109 oder VDI 4100 zu erfUllen
sind, reichen somit nicht mehr aus. Mit der DIN 8989 wird der
Schallschutz bei Aufzugsanlagen hdher bewertet und das
Risiko, die festgeschriebenen Werte nicht zu erreichen, wird
deutlich groBer.
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Schallschutz mit der Aufzugsisolierung JAI

Die Aufzugsisolierung JAl unterstUtzt bei der Sicherstellung
der vertraglich geforderten Schallschutzziele. Als Kérper-
schallddmmelement erhdht die Aufzugsisolierung JAl die
Prozesssicherheit und Effizienz bei der Reduzierung des
Schalldruckpegels im Aufzugsschacht. Die gréoBten Probleme
bei Aufzigen und der Errichtung des Aufzugsschachtes
entstehen, wenn bei mangelhafter Planung die geforderten
Schallschutzziele nicht erreicht werden. Da hier mehrere
Gewerke aufeinandertreffen und der Aufzugsschacht
wahrend des Rohbaus durch andere Baufirmen als die
Aufzugsanlage erbaut wird, muss eine enge Abstimmung
zwischen Planer, Baufirmen und Aufzugsbauer erfolgen.

Dennoch kommt es oft vor, dass infolge schlechter Ab-
stimmung oder nicht fachgerechter AusfUhrung Nacharbeiten
fUr das Erreichen des Schallschutzniveaus getétigt werden
mUssen. Mit der Aufzugsisolierung JAl kann der Aufwand bei
Nacharbeiten reduziert oder bei vorzeitiger Planung sogar
ganz vermieden werden.

Somitist die Aufzugsisolierung JAl eine hochwertige und
kosteneffiziente Losung mit durch den TUV verifizierten
Kennwerten. Der Einsatz der Aufzugsisolierung JAl ermoglicht
mehr Sicherheit bei der Schallschutzplanung und sorgt somit
fUr planerische Freiheiten bei allen Baubeteiligten.

Das JAI-Element kann sowohlim Neubau als auch im Be-
standsbau eingesetzt werden. Die TUV-Zertifizierung des
Produktes bezieht sich auf Belastungsversuche, beidenen
mit Ankerschienen und Hakenkopfschrauben getestet wurde.
Je nach verbautem Ankerschienentyp JTAW40/22 bzw.
JTAW50/30 werden die JAl-Elemente mit den passenden
Spezialschrauben ausgeliefert.

Die Verankerungim Beton erfolgt somit gemaB der Europaisch
Technischen Bewertung (ETA-09/0338). Deshalb ist es
empfehlenswert, die Aufzugsisolierung JAl als Systemldsung
mit den passenden Befestigungsmitteln einzuplanen und
schon wahrend der Ausschreibung darauf zu achten. Auchim
Bestandsbau oder bei Sanierungsarbeiten kann die Aufzugs-
isolierung JAl eingesetzt werden.

In beiden Féllen kann die Aufzugsisolierung JAI mit Hilfe von
anderen Befestigungsmitteln (z.B. DUbeln) an die Beton-
schachtwand des Aufzuges befestigt werden. Dannist es
ratsam, den technischen Service von PohlCon zu kontaktieren

und die Modalitaten vor der AusfUhrung technisch abzuklaren.

Da die Lastabtragung primar Uber die Befestigungsmittel
erfolgt, gelten nicht zertifizierte oder nicht unmittelbar mit
dem JAI-Element geprUfte Befestigungen als Sonderldsungen
und solltenim Einzelfall bewertet werden.

Neben der Lastabtragung sind auch die Kriterien der
Gebrauchstauglichkeit fUr einen dauerhaften und funktions-
fahigen Einsatz der Aufzugsisolierung JAl maB3gebend. Auf-
grund dynamischer Beanspruchungen durch den Betrieb des
Aufzuges erfahren die FGhrungsschienen Verformungen, die
teilweise durch die Aufzugsisolierung JAl kompensiert werden
mussen.

Die FUhrungsschienen werden deshalb so ausgelegt, dass die
Summe aus Verformungen durch den elastischen Schienen-
halter sowie der Durchbiegung der FUhrungsschiene kleiner als
die nach EN81-20 geforderte maximale Durchbiegung bleibt.
FUr den Nachweis der FUhrungsschiene wird die zulassige Ver-

formung nach EN81-20 auf den entkoppelten Schienenhalter
und die FUhrungsschiene aufgeteilt.

Einsatzmaoglichkeiten der Aufzugs-

isolierung JAI

Neubau (Planung)

* inder Ausschreibung zu bericksichtigen

» inVerbindung mit Ankerschienen

e in Verbindung mit Hakenkopfschrauben
Systemlosung (zertifiziert)
zugelassenes Produkt

Bestandsbau

* beibestehendem Aufzugsschacht mit Ankerschienen

» mit Hilfe anderer Befestigungsmittel, z.B. DUbel oder
Montageschienen

* Befestigungsmittel an die Gegebenheiten des Betonunter-
grunds anpassen

Sonderldsungen
Technischer Service
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Aufzugsisolierung JAlim Testlabor

0 20Hz 200 Hz 2.000 Hz 20.000 Hz

Infraschall | Tiefer Ton Mittlerer Ton Hoher Ton

Sprachfrequenz

Wahrnehmung des menschlichen Ohres

Im Allgemeinen werden folgende drei Frequenz- Der Frequenzbereich von ca. 100 Hz bis 200 Hz ist ein
bereiche unterschieden: besonders kritischer Bereich. Bei diesem handelt es sich
um tiefe Tonlagen, die im Horbereich des Menschen liegen
¢ Infraschall (<16 Hz) ist fUr Menschen nicht hérbar, und vor allem bei dem Beschleunigen des Fahrkorbes bzw.
da die Frequenz zu niedrig ist. Gegengewichtes eines Aufzuges erreicht werden. Vorstudien
haben gezeigt, dass eine Frequenz von 125 Hz das héchste
e Horschall (ca.16 Hz - 20 kHz) ist fur Menschen Storpotential fir Bewohner hat und deshalb oftmals als Larm
horbarer Schall. empfunden wird.
e Ultraschall (20 kHz -1,6 GHz) ist fUr Menschen Entsprechend standen bei den Schallversuchen fUr die Auf-
nicht hérbar, da die Frequenz zu hoch ist. zugsisolierung JAl beim Fraunhofer-Institut IWU Oberwiegend

Oktavband-Frequenzen von 63 bis 500 Hz im Fokus.

Um den dreidimensionalen Effekt des Schalls zu analysieren,
der auf das Element wirkt und damit Obertragen werden kann,
wurde das Schalldammmaf in alle drei Richtungen gemessen.
ZZ Fraunhofer Je nach Aufzugstyp und FOhrungsschienenanordnung ist die

wu Aufzugsisolierung JAlin der Lage, die Kérperschalldammung in
alle Richtungen zu gewahrleisten.

ITUT FOR WERKZEUGMASCHINEN UND UMFORMTECHNIK IWU

Die z-Richtung des normierten DurchgangsddmmmaRes

trégt dazu bei, dass die Luftschallabstrahlung in benach-
barte Rdume erfolgen kann. Die Gerduschimmissionenin
AKUSTISCHE MESSUNGEN AN den anliegenden Raumen werden hauptsachlich durch die
DAMPFUNGSELEMENTEN JAI 1 Kdrperschallanregung des Aufzuges verursacht, Uber die Trag-
werksstruktur des Gebaudes weitergeleitet und in Form von
Luftschall von Decken und/oder Wanden abgestrahlt. Deshalb
ist es wichtig, dass die Messungen in mehreren Richtungen
erfolgen und somit das gesamte Leistungsspektrum des
Produktes abgebildet werden kann.

Inden Versuchen am IWU wurde nachgewiesen, dass in-
nerhalb des gemessenen Frequenzbereiches ein Durchgangs-
dédmmmaf von mindestens 12 dBim unteren und maximal

26 dBim oberen Leistungsspektrum erreicht werden kann.

Je nach AusfUhrung des Aufzugsschachtes und der Art des
Aufzugs ermoglicht die Aufzugsisolierung JAl eine zuverlassige
Schallentkopplung. Um den genauen Beitrag der JAI-Elemente
zu ermitteln, kdnnen Schallpegelmessungen vor Ort durchge-
fuhrt werden und sind dannim ganzheitlichen Zusammenhang
mit der L&rmpegelminderung zu bewerten.
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Wirtschaftlichkeitsberechnung

Die Aufzugsisolierung JAl am einschaligen Schacht hat

eine mindestens gleichwertige Dammwirksamkeit wie eine
zweischalige Schachtkonstruktion. Durch ein Gutachten sind
dabei besonders die Vorteile der JAlI-Elemente bei Verhin-
derung von Schallbriickenbildung, dem Flachenbedarf von
Gebduden sowie bei den Erstellungskosten nachgewiesen
worden. In der gutachterlichen Stellungnahme wird die
Verwendung der Aufzugsisolierung JAl an einem einschaligen

Auswertung des Flachenbedarfs

Wird die Auswirkung der Aufzugsisolierung JAI fUr den
Flachenbedarf bewertet, fallen auch hier die langfristigen
Vorteile der Verwendung der JAl-Elemente im Aufzugsschacht
auf. Die Beispielrechnung zeigt, dass selbst bei Einplanung
eines 50 mm gréBeren Schachtes anstelle der Standard-
schachtbreite von 1,60 m der Flachengewinn im direkten
Vergleich zur zweiten Schale bei Gber 4 m?liegt. Somit steht
bedeutend mehr Wohnraum zur Verfigung.

Aufzugsschacht verglichen mit der Verwendung eines
zweischaligen Aufzugsschachts. Dazu geben zwei Beispiel-
rechnungen mehr Einblicke. Diese zeigen die Wirtschaft-
lichkeit an einer Standardanlage in einem viergeschossigen
Gebaude, das sich im Umland einer mittelgroBen Stadt
befindet. Um den Flachengewinn und die Kostenersparnis
zu verdeutlichen, kénnen auch projektspezifische Berech-
nungen durchgefihrt werden.

Die Wohngeschossanzahlist variabel und spielt eine groBBe
Rolle beider Betrachtung, da sie auch fir die Hohe des Auf-
zugsschachts verantwortlich ist. Bei der Bewertung der Immo-
bilie flieBt, wie in der Beispielrechnung zu sehen, ebenfalls der
regionale Faktor ein. Esist entscheidend, ob sich das Geb&ude
in einer Kleinstadt, auf dem Land, einer stark nachgefragten
Gegend oder in einer GroBstadt befindet.

Einheit Einschaliger Auf-

zugsschacht mit JAI

Zweischaliger Auf-
zugsschacht ohne JAI

Basisdaten

Lichte Schachtbreite

Lichte Schachttiefe

Lichte Schachthdhe
Schachtwanddicke
Dammschichtdicke (bei 2-schalig)
2. Schale: Wanddicke
Kellergeschosse

Wohngeschosse

Uberbaute Flache (ohne Putz)

m 1,65 1,65
m 1,75 1,75
m 14,90 14,90
m 0,20 0,20
m 0,00 0,03
0,00 0,20

Stck 1 1
Stck 4 4

Aufzugsschacht
2. Schale

Flachenbedarf Aufzug (ohne Putz)

m2 4,41

m? 0,00

Kellergeschoss m?2 441 5,55
Wohngeschosse m? 17,64 22,20
Differenz (nur Wohngeschosse) m? 4,56

Projektspezifische Berechnungen kénnen von
unserer technischen Beratung auf Anfrage durch-
gefihrt werden.
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Auswertung der Erstellungskosten

Die Beispielrechnung zeigt, dass der Einsatz der JAI-Ele-
mente als einzige Ausgabe berechnet wird. Dagegen hat die
Erstellung einer zweiten Schalung diverse Rechnungsposten,
die individuell fUr die Bauprojekte gestaltet werden. Bei
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die unterschiedlichen Lieferantenpreise und weitere
projektspezifische Vorgaben fur die Erstellung der zweiten
Schalung bertcksichtigt. Der Vergleich verdeutlicht, dass die
Verwendung von JAI-Elementen ein groBes Einsparpotential

dieser Berechnung werden ebenfalls der regionale Faktor,

bieten kann.

Einheit Einschaliger Auf- Zweischaliger Auf-
zugsschacht mit JAI* zugsschacht ohne JAI

Basisdaten

Lichte Schachtbreite

Lichte Schachttiefe

Lichte Schachthdhe
Schachtwanddicke

Lichte Tir6ffnungsbreite

Lichte Tir6ffnungshohe

Zugange

Dammschichtdicke (bei 2-schalig)

2. Schale: Wanddicke

3 3 3 3 3 3

Stck

Massenermittlung

Stahlbeton fir Aufzugsschacht
Dammung fir Trennfuge
Stahlbeton fir 2. Schale

Kostenermittlung (Netto)

Aufzugsschacht m?3 14.700,00€ 14.700,00€
Zulage Turéffnungen Stck 500,00€ 500,00€
Zulage Schachtentrauchung Stck 50,00€ 50,00€
Ankerschienen JTA-W 40/22 Stck 1.160,00€ 1.160,00€
Geristhilsen Stck 24,00€ 24,00€
Lastose WLL 20kN Stck 130,00€ 130,00€
JAI-JORDAHL Entkopplungselemente Stck 6.000,00 € 0,00€
Dammung fir Trennfuge m? 0,00€ 864,00€
2. Schale m3 0,00€ 16.800,00€
Zulage fur Tiro6ffnungen Stck 0,00€ 500,00 €
di‘:‘;ieg;‘;;::::”;ﬁ;lﬁf”ge"aUSb'ld”"ga" Stk 0,00€ 2.250,00 €
Zulage Nebenkosten (Planung/Statik) pausch 0,00€ 1.000,00€
Summe Aufzugsschacht (Netto) 22.564,00€ 37.978,00€
Differenz (Netto) 15.414,00€

*Annahme von praxisbezogenen Werten aus dem Jahr 2020
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Unser Synergie-Konzept

fUr Sie

@.
@

Mit uns profitieren Sie von der gesammelten Erfahrung dreier etablierter
Hersteller, die Produkte und Expertise in einem umfassenden Angebot
kombinieren. Das ist das PohlCon-Synergie-Konzept.

Full-Service-Beratung

Unser weitreichendes Beraternetzwerk steht Ihnen zu allen Fragen rund um unsere
Produkte vor Ort zur Verfigung. Von der Planung bis hin zur Nutzung genie3en

Sie die personliche Betreuung durch unsere qualifizierten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter.

Digitale Losungen

Unsere digitalen Angebote unterstitzen Sie zielgerichtet in der Planung mit unseren
Produkten. Von Ausschreibungstexten Uber CAD-Details und BIM-Daten bis hin zu
modernen Softwareldsungen bieten wir Ihnen maBgeschneiderte Unterstitzung fir
Ilhre Planung.

7 Anwendungsfelder

Wir denken in ganzheitlichen Lésungen. Deshalb haben wir unsere Produkte fir Sie
in sieben Anwendungsfelder zusammengefasst, in denen Sie von der Synergie des
PohlCon-Produktportfolios profitieren kénnen.

10 Produktkategorien

Um das passende Produkt in unserem umfangreichen Sortiment noch schneller
finden zu kénnen, sind die Produkte in zehn Produktkategorien unterteilt. So kdnnen
Sie zielsicher zwischen unseren Produkten navigieren.

Individuelle Sonderlésungen

FUr Ihr Projekt eignet sich kein Serienprodukt auf dem Markt? AuBergewdhnliche
Herausforderungen meistern wir mit der langjéhrigen Expertise der drei Hersteller-
marken im Bereich individueller L&sungen. So realisieren wir gemeinsam einzigartige
Bauprojekte.



Irrtimer und technische Anderungen vorbehalten. Nachdruck sowie jegliche elektronische
Vervielfaltigung nur mit unserer schriftlichen Genehmigung. Mit Erscheinen dieser Drucksache
verlieren alle vorhergehenden Unterlagen ihre Giltigkeit.

© PohlCon | PC-LIT-TI-JAI-DE | 10-2019 | 3.v. | 04-2022 | WEST | 2.500



PohlCon GmbH
NobelstraBe 51
12057 Berlin

T +493068283-04
F +4930 68283-383

www.pohlcon.com




	Vorwort
	Synergie-Konzept PohlCon

	Das System im Überblick
	Aufzugsisolierung JAI
	Technische Qualifikation
	Typenübersicht
	Technische Daten
	Lastverformungskurven JAI-A

	Aufzugsisolierung JAI 
als Systemlösung
	Systemlösung mit Ankerschiene JTA
	Systemlösung mit weiteren Befestigungsmitteln
	Aufzugsisolierung JAI in der Anwendung

	Referenzen
	Lokstedter Steindamm 

	Einbauhinweise
	Planungshinweise
	Schallschutz im Aufzugsbau
	Grundlagen und Normen
	Schallschutz mit der Aufzugsisolierung JAI
	Aufzugsisolierung JAI im Testlabor
	Wirtschaftlichkeitsberechnung

	Service
	Unser Synergie-Konzept für Sie


